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Aushebung der Blockade.
Mz Baris , 12 . Juli . Der Oberste Rat der

h'i

a
A

Alliierten hat in seiner gestrigen Rachmittags-
«Nnua beschlossen, die Blockade gegen Deutschland
von heute, de» 12 . Juli anfzuheben.

WTB. Washington,  12 . Juli . Reuter. Tie
OchH fahrtsverbin düngen mit Hamburg und
Bremen  werden wieder hergestellt, sobald Ladungen dafür
aufgebracht werden können. Von Philadelphia wird sofort
ein Schiff nach Hamburg  a bg ehen. Ans den süd¬
lichen Häsen wirdB a umw ol l e d i r ekt n a chD eut sch-
l (tn b verschickt  werden.

Essen,  11 . Juli . Tie Erwartung der Vlockadeauf-
öebung hat im rechtsrheinischen Gebiet ein großes An¬
ti ebot und einen starken Preisfall  zahlreicher Le¬
bens - und Genußmittel hervorgcrufen , die bisher im
Schmuggel - und Schleichhandel erheblich teurer bezahlt
werden mußten.

Die besetzten Gebiete.
— Steuerverweigernng als Beseyungs-

kostenersatz.  In der preußischen Landesversammlung
haben die Abgeordneten Jansen und Tr. Schloßmann fol¬
gende Kleine Anfrage eingebracht: Ist es der Regierung be¬
kannt, daß die Stadtverordnetenversammlungen in Ohligs
und Höhscheid ebenso wie die Gemeindevertretungen in
Wiesdorf, Monheim und Hitdorf beschlossen haben, a n den
Staat keine Staats st euern mehr a bznf ühr en,
weil  bis jetzt trotz den wiederholten zusagenden Erklärun¬
gen der Regierung in der Landcsversammlungnoch keine
Rückerstattung  der durch die Besetzung entstehenden
Kosten  erfolgt ist? Was gedenkt die Regierung zu tun,
um diese Gemeinden vor dem drohenden Bankerott zu be¬
wahren? r
Die Verhandlungen über die besetzten Gebiete.

WTB. Versailles,  12 . Juli . Gestern nachmittag
fand im Triannn-Palast die erste Begegnung zwischen der
deutschen Kommission für die besetzten Rheinlande und den
Vertretern der Besatznngsmächte statt. An der Hand des
Abkommens entwickelte Le Wald  bei jedem Artikel die
wichtigsten deutschen Punkte. Ter Vertreter Frankreichs
erwiderte, daß die hier versammelte Kommission das Lkb-
kommen selbst aüsgearbeitet habe, und daher versichern
könne, daß sie von dem Wunsche geleitet gewesen'sei, die
Lasten für die Bevölkerung des besetzten Rheinlandesso
sehr wie möglich zu erleichtern. „Im übrigen
seien die von dem Vorsitzenden der deutschen Kommission
aufgeworfenen Fragen so vielseitig und so schwerwiegender
Art, daß eine sofortige Antwort  darauf nicht ge¬
geben werden könne. Tie alliierten Regierungen müßten
vielmehr in Gemeinschaft mit den Milllärstellen in weit .-
g eh ende Beratungen  cintreten, und zu jeder der zur
Erörterung stehenden Fragen Stellung nehmen. Er schlug
deshalb vor, die Verhandlungenerst fortzusehen, wenn die
Prüfung auf Seiten der Besatznngsmächte abgeschlossen sei.
Er werde alsdann die Kommission nach Miaus einiger Tage

brner neuen Sitzung einladen." Der deutsche Vertreter
e“I"1" ^ kamit einverstanden. Tie Kommission wird
nach Deutschland zurückkehren und die Verhandlungen dazu
oenntzen, mit den Abgeordneten und sonstigen Tachvcrstän-
.rgen aus dem besetzten Gebiet über die Einzelheiten des
Abkommens! in Beratungen einzutreten.
Selbständig «Wrstprovinzen i » Rahmen Preußens

Weimar , 11. Juli. Zur Besprechung der Fragen,
J.e. , ®ett  Neubildungen int Westen zusammenhängen,

heute abend die Abgeordneten der Wahlkreise
-mgeworf, Luisburg und Arnsberg mit Interessenten aus
Ji' esn Erbieten zusammengefunden. Diese Versammlung
«;• ftA darüber einig, daß unter allen Umständen die
,V|,, vi / i) es ^ îches  gewahrt iverden müsse. Dafür

« sich namentlich auch die preußische Regierung ein.
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^ K , .auch die preußische Regierung
Arntii„ men  , i3er  Preußischen Landesgesetzgebnng sollen die
str ns Ĉn* "ne möglichst weitgehende Selb -

^ .erhalten. Auch soll keineswegs an den
prntf,V' rJ V jeê eu  Provinzen festgehalten werden. Daraus
äl1 swk * * 5 die Möglichkeit, die rheinisch - west-

!!? ustrieprovinz zu umgrenzen und als
auch des ^ beö  preußischen Staates zunächst, aber
! räft ! m gehalten. Jedenfalls werden dieObe r-
wäb/ ? enten aus den Provinzen selbst ge-
Wo» e wrtgescht werden werden in der nächsten

Zum Frirdensfchlnß
eine hnrtw! 1! 8' Heute fand in Versailles
Verbandskvi.nn'v ^ Besprechung einer deutschen und cincv
9nt ,?„\ f o ltltün »brr die Ausführung der 8 eistun -
§ttefcfn«Wvtrrt!T"<:run9en  st ""' die'Deutschland in dem
deutswen übernommen hat. Es wurde zwischen dem

oyttzenden, Unterstaatssekretär Schröder, und

dem französischen Vorsitzenden, Loucheur, ein Einverständ¬
nis darüber erzielt, daß über eine Reihe von Einzelfragen,
insbesondere über die Frage von Kohlen - und Chemi¬
kalienlieferungen,  schon in der nächsten Woche be¬
sondere Sachverständigenkommissionen in Versailles zusam¬
mentreten sollen. Von frauzösischer Seite wurde das drin¬
gende Verlangen gestellt, daß zu den Arbeiten derA u sr ä n -
mnng  der durch den Krikg zerstörten französi¬
schen Gebiete  alsbald neue deutsche Arbeits¬
kräfte  in erheblichem Umfange herangezogen würden. Für-
Belgien wurde die Beteiligung deutscher Arbeiter als nicht
notwendig bezeichnet. Teutscherseits wurde die sofortige ein¬
gehende Prüfung dieser Frage und die baldige Ueberreichung
eingehender Vorschläge zugesagt. Im übrigen erklärten
die Vertreter des Verbands, daß sie für die Beteiligung
Deutschlands an dem Wiederaufbau Nordfrankreichs und
Belgiens zunächst schriftliche Verträge Deutschlands über
die Durchführung im einzelnen abwarten müßten.

Abba « der denLfchrn Verwaltung im Osten.
Berlin,  11 . Juli . Wie der Deutschen Allgemeinen

Zeitung aus Tanzig gemeldet wird, hat der Abbau der deut¬
schen Verwaltung in Tanzig und Westprcußen bereits be¬
gonnen. Das D anz i g er Postscheckamt  teilt seinen
Kunden mit, daß die Uebersiedlung des Amtes nach Stet¬
tin  in allernächster Zeit bevorstehe. Tie Eisenbahnverival-
tung fährt fort, die wertvollsten Materialien aus den abzu-
tretenden Gebieten wegzuschaffen. Wie von zuständiger
Seite mitgeteilt wird, werden dieT ruppen des 17. Armee¬
korps, wenn sie aus den an Polen abzutretendett Teilen
zurückgezogen  werden müssen, im östlichen Teil der
Provinz Pommern untergebrachl werden. Zunächst wird
nach der Turchführnng der Räumung an der neuen deutschen
Grenze ein militärischer Grenzschutz wieder eingesetzt werden
müssen. Ter Zeitpunkt für die Verlegung der Truppen läßt
sich noch nicht übersehen, da der Friedensvertrag für die
Räumung der abzutretenden Gebiete keinerlei Fristfestsehnng
enthält.

In Danzig  ist heute nachmittag der vom Danziger
Magistrat ernannte Versassungsausschuß  zu seiner
ersten Sitzung zusammengetreten. Ten Vorsitz führt Ober¬
bürgermeister Sa  hm. Tem Verfassungsansschuß ge¬
hören die politischen Parteien aus Grund des Wahlergeb¬
nisses zur deutschen Nationalversammlung an. Danach haben
erhalten: die Mehrheitssozialisten 20 Sitze, die Demokraten
11, die Teutschnationalen8, das Zentrum7. und die Unab¬
hängigen2 Sitze. Ten Polen, die sich nicht an den Wahlen
zur Nationalversammlung beteiligt haben, sind drei Sitze
eingeräumt worden, so daß der Ausschuß aus 52 Mitgliedern
besteht. Tie Verfassung soll nach einer Erklärung des
Bürgermeisters Sahm auf breitester demokratischer Grund¬
lage aufgebaut werden. Das Wahlrecht wird sich an das
jetzt bestehende deutscĥund preußische Wahlrecht eng an-
schließcn. Ter englische Oberst Periwel, der am Dienstag
zur Einleitung der Uebergabevrbeiter in Tanzig eingetroffen
ist, weilt seit gestern in den übrigen Teilen der Provinz
Westpreußen, um sich auch hier über die Stimmung zu un¬
terrichten.

Wrffell ausgefchiedeu
Weimar,  12 . Juli. Ter Reichswirtschaftsministet

Wissell ist nun endgültig aus dem Kabinett ansgesch le¬
ben . Er ist auch nicht gewillt , ein anderes  Amt
im Kabinett zu übernehmen.

Die Kohlennst.
Berlin,  9. Juli. Beim Reichswirtschäftsministerium

hat mit Vertretern der Reichs- und Landesbebörven eine
Besprechung über die Kohlenlage stattgefunden. in der von
berufener Seite ein Bild der augenblicklichen Verhältnisse
ttnd der für den Winter zu erwartenden Versorgting gegeben
lvurde. Danach ist di e La gc äußerst ernst.  Tie Eisen¬
bahnen und die Gaswerke haben bisher in diesem Jahre im
Gegensatz zum Vorjahr keinerlei Bestände  für den
Winter ansammeln können, und auch für den Haus¬
brand  ist die Heranschaffnng von Wintervorräten bisher
nicht möglich gewesen. Tie Folgen des gewaltigen Rück¬
ganges der Förderung und der Streiks  in den Kohlen¬
revieren und im Verkehrswesen iverden darum erst im kom¬
menden Winter in ihrer vollen Schwere ans dem deutschen
Volke lasten, zumal die Aussichten auf eine demnächstige
erhebliche Steigerung der Förderung gering sind. Hmzu-
kommt, daß bekanntlich der Friedensvertrag die Lieferung
riesiger Kohlenmengen an den Verband vorsieht. Wir haben
also für den Winter zu erwarten:  in Stadt und
Land eine bedeutend schlechtere Hausb ra ndlie¬
fe  r u ng als im Vorjahre, bedeutend schlechtere und un¬
gleichmäßigere Versorgung der Gaswerke und der Elektrizi¬
tätswerke, Verringerung der Zufuhren an die Industrie ist
einem Maße, das einschneidende Arbeitslosigkeit und Ver¬
ringerung der Erzeugung selbst wichtiger Industrien unver¬
meidlich erscheinen läßt. Es ist dringend nötig, daß auch
die Oeffentlichkeit über den Ernst der Lage sich klar wird.

im-.a
Spartakus it» Reiche.

Ungarische und russische Kommunisten in
Deutschland.  Aus Ungarn uns Rußland sind kommu¬
nistische Elemente in Hannover angekommen, die die Meitge
mit russischem und ungarischem Gelbe zu gewinnen juchen. Ein
russischer Spartakidenführer wurde verhaftet. Dieser hat sich
bereits in München als Führer der roten Armee des Hoch-
verräts schuldig gemacht und wird dorthin übergeführt werden.

Die Schreckenshert fchaft in BndapeK.
B u da p e ft, 10. Juli. Bon dem Standgericht wur¬

den von den 402 wegen der „gegenrevolutionären Putsche"
vom 22. Juni Angeklagten 11 zum Tode durch Erschie¬
ßen  und einer zu drei Jahren schweren Kerkers  ver¬
urteilt. Zu Zwangsarbeit  wurden verurteilt8 lebens¬
länglich, 8 zu 15 Jahren, 10 zu 10 Jahren, 6 zu 5 Jahren,
5 zu Jahren, 9 zu 2 Jahren und 1 zu Jahren.

Die Friedensbeding ungen für Bulgarien.
DU Rotterdam, 12. Juli . Die französische Presse

Meldet , daß die Alliierten die Bulgaren ersucht haben, die Be¬
vollmächtigten für die Friedensverhandlungen zu ernennen.
Die Abordnung wird am 25. Juli in Enghien erwartet , ftebrr
den Vertrag kann das Journal folgende Einzelheiten berich¬
ten : Die Grenze des neuen Bulgariens ist vollkommen fest¬
gestellt . Die Griechen  erhalten das westliche Thra¬
zien , die Serben  die Gegend von Strumitza  und eine
kleine Grenzverbesserung bei Knstendil. — Wie Central News
aus London meldet, ist die Beschlagnahme aller Besitzungen
des Königs Ferdinand von Bulgarien in England im Werte
von 400 000 Pfund angeordnet worden.

Ei « englischer Gouverneur für Riga.
Kopenhagen,  10 . Juli . Oberst Dallent , der bis¬

herige britssche KomMissar für die Baltenstaaten Estland , Lett¬
land und Litauen ist von der Verbands -Mission zum vor¬
läufigen Gouverneur von Riga ernannt worden. Ein ameri¬
kanischer Major hat den Posten des Militärgouverneurs er¬
halten.

Telephonische Nachrichten.
Die Ratifikationsfrage.

mz Berlin,  14. Juli . Tie Deutsche Allgemeine Zei¬
tung erhält von zuständiger Seite folgende Zuschrift: In der
französischen  Presse wird vielfach die Frage erörtert,
ob deutscherseits die Ratifikation des Friedensvertrages
nicht auch noch von den Parlamenten Preußens und
Bayerns  genehmigt werden müsse, da der Vertrag von
diesen Einzelstaaten Gebiete abtrennt. Diese Frage wurde
vor der Ratifikation von der zuständigen deutschen Stelle
reiflich geprüft.  Man gelangte zu dem Ergebnis^
daß allein  die , N a t i ona l v ersa mml nng und der
S t a a t e n a u ss chuß die Ratifikation zu geneh¬
migen  hätten laut Gesetz über die vorläufige Staatsgewalt
vom 10. Januar 1919. i

Schmidt Reichstvirtfchaftminifter.
^ - Berlin,  14. Juli. Tie Krise im Reichswirtschafts¬

amt ist erledigt. NachdemR eichswirtsch aftsm in i -
ste i Wissell  auf seinem Rückt rittbeharrte  und die
Hamburger Genossenschaftler, denen das Amt angeboten
wurde, a b lehn len,  wurde nochmals an Ernährungs-
minister Schmidt mit der Aufforderung herangetreten, das
Neichswirtschaftsamt zu übernehmen. Schmidt nahm
das Llmtjetzt ait und verwaltetvorlänftg das
Reichsernährungsamt weiter.

Aufhebung des Blockadeabkommens zwische«
den Alliierten und Neutralen.

mz Papis,  14 . Juli . Tie Handelszensur  ist
zugleich  mit der Blockade aufgehoben worden. Mit den
Nentralen  sind Verhandlungen  im Gange, um
deren sofortige Einwilligung zurAuf hebung des mit den
assoziierten Mächten abgeschlossenen Blockadeabkonr-
m e n s zu veranlassen.

Die Heimfahrt des R 34 über den Atlantik.
mz London,  14. Juli . Wie Reuter meldet, hat das

britische Luftschiff  R . 34, das gestern morgen in
P u l ha in gelandet  ist, infolge starker westlicher Winde
zu seiner Heimfahrt nur 75 Stunden  3 Minuten gegen
108 Stunden 12 Minuten gebraucht.

Die Rationalversammlnng.
Weimar,  11 . Juli.

Das Haus erledigt zunächst eine Reihe von Anfragen.
Abg. Tr. R i eßer (Dtsch. Bp.) bemängelt in einer An¬

frage die geschmacklose Ausführung  der Erinne-
rnnasmarkcn für die Nationalversammlung. (Andauernde
stürmische Heiterkeit im ganzen Hause).

Ein Vertreter desR ei chs poftjn inisteriums  teilt
dazu mit, daß auf die an alle deutschen Künstler ergangene
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Einladung zu einem Wettbewerb über 4000Enr würfe,
aus München allein gegen 200 eingegangen seien. (Zahlreiche
Zwifchenruse : Ta muß doch etwas Vernünftiges dabei ge¬
wesen sein!) Das aus 15 Herren bestehende Preisgericht
habe als Sachverständige neun Künstler aller Richtungen
aufgewiefen. Als Kunstsachverständiger habe ihm der Direk¬
tor des staatlichen Kupferstich-Kabinetts , Dr . Friedlän¬
der, angehört . (Zwischenruf: Ter muß abgesetzt werden
Große Heiterkeit .) Außer dem Markenkundigen Lindenburg
und zwei Postbeamten seien noch die Abgg. Heine, Nitzschke
und Tr . Pfeiffer Mitglieder des Preisgerichts gewesen.
(Langandauernde große Heiterkeit .) Tie beteiligten Künst¬
ler haben ausdrücklich verlangt , daß keinesfalls ändere , als
die in Vorschlag gebrachten Marken ausgcführt würden.
Tie Marken bleiben solange im Verkehr, bis neue Mar¬
ken als Ersatz für die Germaniareihe verausgabt werden
können Dafür soll ein neues Ausschreiben erfolgen. ■(Zu¬
ruf : Aber schnell! Große Heiterkeit.) ,

Hierauf wird die Beratung der
Berfassurrg

fortgesetzt: Sie beginnt mit dem zweiten Hauptteil:
Grundrechte  und G ru nd  p fl  i cht e n der Deutschen.

Artikel 107 besagt : Tie Grundrechte und Grundpflich¬
ten bilden Richtschnur und Schranken für die Gesetzgebung
die Verwaltung nnd die Rechtspflege im Reich und ' in denLändern.

Aba. Heintze (Deutsche Vp.) legt die schweren Be¬
denken dar , die vom Standpunkt des Juristen wie des Politi-
kers gegen die Ausnahme so umfangreicher Grundrechte
in die Verfassung zu erheben seien, rein aus Zufall , aus
einem augenblicklichen Empfinden heraus , sind Rechts-
sätze in die Grundrechte hineingenommen worden, die oben¬
drein Eingriffe in das positive Recht bedeuten, die die
Verfassung nur unnütz belasten.

Abg. Koch - Kassel (Dem.) : Die uns vorliegenden
Grundrechte sind nicht ein weit in die Zukunft scbauendes
Werk, sondern ein Kompromiß zwischen den verschiedenen
Parteianschauungen , ein interfraktionelles Parteiprogramm
m:t allen seinen Schwächen und Unklarheiten . (Sehr rich¬
tig !) Man sollte sich aber nun wenigstens auf das , was jetzt
darin steht, beschränken und nichts neues hineinzubrinarn
versuchen. (Sehr richtig ! bei den Demokraten)

Reichskommissar Tr . Preuß:  Die Reichsregierung
nrmmt jedenfalls allen Anregungen auf Erweiterung der
Grundrechte gegenüber eine ablehnende  Stellung pur.
Wenn es daher nicht möglich sein sollte, sich kurzerhand mit
gegenseitiger Bescheidung über die Grundrechte zu verstän¬
digen, so möchte ich Ihnen im Interesse der hohen Auf¬
gabe, die dieser Versammlung den Namen gegeben hat , drin¬
gend anheimgeben, den konstruktiven Teil des Entwurfs
in dritter Lesung zu verabschieden und die Gru n ore cht e
zunächst zurückzustellen.  Lassen Sie sich warnen
durch das Beispiel der Frankfurter Paulskirche . / '

Abg-, Tr . B e yerl e (Zentr .) : Ich bitte Sie . die Grund¬
rechte mit Wohlwollen aufzunehmen und ihnen die Annahme
zu sichern. (Lebhafter Beifall im Zentrum .)

Abg. Hauß mann (Dem.) beantragt , die Verhand¬
lungen abzubrechen.  Eine von der Rechten gegebene
Anregung wurde von der Regierung wohlwollend ausge¬
nommen, und die größte Partei hat sie beinahe in einem
Antrag verwandelt . Damit ist für die einzelnen Parteien
eine neue Lage geschaffen, zu der sie Stellung nehmen
müssen.

Das Haus beschließt demgemäß.
Nächste Sitzung Samstag 9,30 Uhr.

will auf die F e stle g u n g der Grundrechte in die
V e rf  a , su  n g n i cht v e rz  i cht e n. Das Zentrum wird
sich daher mit einer Ausschaltung der Grundrechte aus
der Verfassung nicht einverstanden erklären. Von der end¬
gültigen Stellungnahme der Fraktionen wird es abhäugen,
ob die Ereignisse in der Nationalversammlung zu einer
Krisis führen werden oder nicht. Die endgültige Ent¬
scheidung wird im wesentlichen abhängen von der Haltung
der demokratischen  Partei.

Deutschland.
D Anrechnung der Kriegszeit.  Der Reichs-

sinanzminister hat der Nationalversammlung einen Gesetzent-
Wurf zugehen lassen über die Anrechnung der Kriegszeit bei
solchen Beamten, die nicht direkt im Kriegsgebiet beschäftigt
waren, in der Heimvt aber kriegswichtige Dienste geleist-t
haben. Die Bestimmungen des Gesetzes entsprechen im ailgc-
meirtcu der kaiserlichen Verordnung vom 15. August 1915

D . ^ te künftige Stellung der Land räte.
Ueber die beabsichtigte Neuordnung der Landratsämter in
Preußen wird mitgeteilt , daß der Landrat der oberste Kom-
mnnalbeamte des Kreises sein soll. ,Der Landrat wird für
zwölf Jahre vom Kreise gewählt und von der Regierung be¬
stätigt . Tie Bezahlung des Landrats übernimmt der Kreis¬
verb and.

Deutsch-L-sterreich.
TU Wien,  11 . Juli . Gestern nachmittag ereignete ,ich

nn Wiener Arsenal ein bisher unaufgeklärter Vorfall. Für,?
Per,onen, darunter drei tschechische Offiziere, erschienen nnd
^Vertretern des Arbeiterrates, der das Arsenal verwaltet,

400 000 Kronen für die Auslieferung von Waffen im Werte-
von 2,5 Millionen Kronen. Die Mitglieder des Arbciterrates
lehnten  das Anerbieten ab und verschlossen die Zimmertür
Die Offiziere begannen darauf aus ihren Revolvern z»
schieß  e n. Dadurch wurde die Arbeiterwehr des Arsenals
alarmiert Alls sie in das Zimmer eindrong. fand sie zwei
. .ibiiterrate tot am Boden liegen. Die Offiziere sprangen
znm zensier hinaus ; einer blieb schwer verletzt liegen, der
ätodte wurde gefangen genommen, der dritte später -ingcholt
Bei den Offizieren wurden Geldbeträge von über 1 Million'
Kronen gefunden.

Amerika.
Berlin,  12 . Juli . Die Beziehungen zwischen der

II n , on und der Regien,ng Carranz ns  werden immer a e-
1p n unter.  Carranza hat den amerikanischen Petroleiim-
Unternehmungen in der Nähe von Tampieo neue Bohrungen
verweiMt . An verschiedenen Stellen haben sich in e r i -
kaNische Truppen  den Amerikanern gegenüber unfreund--
lich benommen. Die amerikanische Regierung hat einem Ver¬
treter der Petroleum-Interessen mitgeteilt, daß sie, falls neue
UnregelmäßigkeitenVorkommen sollten, die Regierung krcfftia
hinter sich haben würde. In Washington spricht man nicht
nur von einer Besetzung von Vera er uz.  sondern auch
von einer kräftigen Aktion znm Sturze Carranz aS.

eine Breite von 4,20 Metern . Ter Betrieb erfolgt dml
einen eingebauten 50pferdigen Bezinmotor.

(!:. Frankfurt , 10. Juli . Während ves Streiks W
Eisenbahner wurden nach Mitteilungen der Eikenbahndirekc,
zahlreiche Waggons mit Lebensmitteln beraubt  AndM
Waggons mit Kartoffeln ließen die Streikenden nach Nach«
stationen verschieben  und dort durch GesinnungsgenoI
verkaufen. 'W

:!: Friedrichsdorf i. T ., 8. Juli . Vor wenigen Woch«I
wurden aus der Hutfabrik von Rousselet für 20000 stU
Hüte gestohlen.  Jetzt ist dort ein neuer Einbruch verM
worden, bei dem für '5000 Mark Hüte verschwanden U
erste ..Hutserie" für 20 000 Mark wurde in Frankfurt aÄ
gefunden und beschlagnahmt. ' • «

:!: Vilbel , 8. Juli . Bei der Nachlaßeröffnung der diM
-rage verstorbenen Geschwister Brenicke, Albanusgasse 2, M
als m ärmlichen Verhältnissen lebend angesehen wurdM
fand neben reichen Inventar - und Wäschebeständen, fM
20 000 Mark Kriegsanleihepapiere , viel Bargeld und ffil
2009 Mark Goldstücke vor. Tie Verstorbenen hinrerlaffW
^e:ne Erben , das Vermögen sowie ein Hans fällt dn«
Staate zu.

Darmstadt , 9. Juli . Im vorderen OdenwaldD
gestern ein furchtbares Hagelwetter  niederqeqangkZ
Der im Modau- und Mühltale entstandene Schaden,' in43

Tie Köln. Bolksztg. behauptet : Das Vorgehen der
Sozialdemokraten in dieser Sache bedeutet einen Bruch
des Abkommens zwischen den Mehrheits-
Parteien.  Durch das Vorgehen der Sozialdemokratie
tstdieLage  äußerst kritisch geworden. Das Zentrum

Aus Provinz und Nachbargebieten
• : !: Braubach , 12. Juli . Während die Gewitter am

Dienstag bei uns einen mäßig starken Regen brachten, iourde
die untere Mojelgcgend mit wolkenbruchartigen Güssen be¬
dacht- Tiefe Gräben riß das Regenwasser, die Kartoffeln uns
Gemüsepflanzen, Bohnen nnd Erbsen liegen streckenweise„m-
geschlagen auf der Erde. In den hiesigen Weinbergen zei-
gen sich infolge des Wetterumschlags die ersten Spuren ' der ge¬
fürchteten Traubenkrankheit oidium lockert— falscher Meltau

min  welchen rechtzeitiges und öfteres ScbwrKln das
einzige Bekümpfungsmittel ist. — Unsere Gemeinde war auch
in diesem Wahre in der Lage, nochmals die günstigen Preise
sur Lohriüde von Eichen auszunützen, indem in 2 Distrikten
solche geschält wurde. Wenn auch vor dem Kriege den Loh-,
schlügen durch den Spottpreis der Rinde kein Wert mebr bei¬
gelegt zu werden pflegte, so haben diese inzwischen der Ge¬
meinde ein schönes Sümmchen Geld eingebracht und damit
ihre frühere Rentabilität wieder bewiesen.

:!: Bom Rhein , 10. Juli . T a s e r st e E i s c n b e t o n -
stchlff auf dem Rhein ist in Mannheim eingetrvsfen. Das
Schiff, das ganz in Eisenbeton gebaut ist, hat eine Lade¬
fähigkeit von 100  Tonnen , eine Länge von 24 Metern und

sondere ut den Orten Oberramstadt, Niederramstadt nnd CHM
stast .ist ungeheuer. Der Hagel, der etwa 40 Minuten lang vJ
Erde niederging, lag an vielen Stellen bis zu 15 ZentimetV
hoch. Ganze Felder und Bäume mit sei. Ernten find -cj
flogen . Das Wasser riß ganze Häuser, Stallungen . Brück-I
u,w ein, ganze Stücke Felder wurden weggeriffen. In vi-'b«
Kellern steht das Wasser heute noch meterhoch. Viele BM
wohner mußten in die oberen Stockwerke flüchten, um sichW
retten. Große Vorräte aller Art sind zerstört worden. VieW
L.iere sind umgekommen. Die Feuerwehren eilten rasch cherW»
um nach Möglichkeit das verheerende Element zu bekämpsät»
An vielen Stellen ist der Verkehr noch gestört.

:!: Mainz , 10. Juli . Eine frohe  Kunde bedeut«
suherlich für unsere Hausfrauen die Tatsache, daß wir i„l
d:kiem Jahre trotz der sehr schlechten Johannisbeer mW
ziemlich dürftigen Stachelbeerernte und ungeachtet der be»
nabe gänzlich für die .Marmeladenerzeugiing wegfallendW
Aprikosenernte doch reichlich anderes Obst 'für die Gelee-,
und Marmeladebereitung zur Verfügung haben werden W
steht nämlich unzweifelhaft fest, daß solvohl die Aepsteft
und Birnen ernte gut  bis recht gut nnd die Zw - t -K
-chen - und Pflaumenernte  wirklich vorzüglich!
anssällt . Ties gilt vom ganzen Mittelrhein - nnd vom qan-§
zen Maingebiet , so schreibt das Mainzer Journal , lvie siM
stoermann bei einer Wanderung durch diese an Obstbäu-ß
men so reiche Gegend überzeugen kann. Tie Pflaumen bäumst
bangen geschüttelt voll, und die Ztvetfckienbänme liestru«
in weiten Landstrichen eine Vollernte.

:!: Kreuznach , 9. Juli . Da die Gehet mfchlacW
t n a e n im Kreise Kreuznach durch die Zwangsivirtschajr
immer umfangreicher werden und den S chw a rz s chl ä ch-I
tereien  auf keine Weise beizukommen ist, da ferner anchk
die Metzger u. Landwirte immer mehr auf di- Aurhebum»

der .̂Zwangswirtschaft orüngen, soll diese in Kürz- auf-'
6Aioben werden. Der Verkaufspreis und die Menge des
terfaufertbert Fleisches sollen begrenzt bleiben, dagegen soW
>er Meheinkaufspreis für die Meiner unbeschränkt bleW
ben. Man hofft, daß durch die Aufhebung auch die Me«
zuchter wieder mehr Anreiz zur Mästung bekommen und auW
gemessene Preise vom Metzger erhalten . Tenn bisher brachtet
o,e Haut eines Tieres dem Käufer oft mehr ein, als der
Landwirt für das ganze Stück Vieh bezahlt bekam.

sl«s Bad Ems And Umgegend.
Krieger -Gedächtnis . Wie wir bereits berichteten.

soll auf der Hardt, hinter dem Diakonissenheim, zum Gedächtnis
der gefallenen Emser Krieger ein weithin sichtbares Kreuz er-
richtet werden. Der Gedanke geht von privater Seite auS.
Grund und Boden sind schon angekauft. Außerdem plant sie

Detektiv -Roman von F. Eduard Pflüger.
Nachdruck verdaten

«Wer sind Sie ?"~fragte Breitfchivert mit eisiger Ruhe.
Auf seinem Gesicht zeichnete sich nur wilder Unniut aö

und feine grauen Augen sprühten Blitze.
„Wer ich bin ? Ich bin der Genosse Schriftführer des

Klubs Morgenröte und wir sind alle hier verfauunelt, uni Si «r
mit einem Schlage zu vernichten. Machen Sie sich keine
Illusionen, Sie verlassen diesen Rauni nicht lebend, wenn Sie
uns diese junge Dame nicht herausgeben."

„Verzeihe Sie, Herr Genosse Schriftführer," antwortete
Brertschwert, in dessen Seele die Verachtung gegen seinen
Gegner Platz griff," was Sie mir sagen, ist unlogisch. Wenn
Sie so sehr in der Uebermacht find, warum find Sie nicht
,n der Uebermacht hereingekommen, um uns drei Männer zn
überwältigen, wenn Sie Ihren ganzen Klub aufgcboten haben,
warum legen Sie sich aufs Verhandeln? Meine Herren, stlnge
und Rechenbach, Sie sind mir treue Genossen gewesen, glauben
Sie dem Manne nicht, was er sagt. Kluge, springen Sie ihm
an die Kehle, lassen Sie ihn schießen, mein Leben siebt m
Gottes Hand und wenn ich falle, so falle ich für eine gute Sache."

Kluge zögerte ine Sekunde und diese Sekunde benutzte de,
Mann dazu, von ,.cucm zu verhandeln.

„Glauben Sic nicht, ivas Ihr Meister sagt, in dem
Augenblick, wo hier oben der erste Schuß fällt, entzündet eine
elektrische Batterie die Dynamitmine, die uns alle in die Luft
sprengt."

„Das wäre ja eine ganz neue Wendung' anarchistischer
Attentate, mein verehrter Genosse Schriftführer. Geivöhnlich seid
Ihr Lumpen so feige, daß Ihr den nntergeordnesten Elementen
den Mordauftrag gebt, iveil Ihr Eure Haut nicht zu Markte
tragen wollt."

„Nun denn, ich sehe, wir kommen so nicht weiter, ich will
mich Ihnen vollkominen entdecken."

Damit riß er mit schnellen Griff die Maske vom Gesicht
und zeigte seinen Gegnern den fein durchgeistigten Kopf eines
wiannes auf der Höhe,der Gesellschaft.

Breitfchivert starrte ihn mit dem Ausdruck höchster Ueber-
raschung an und rief dann:

„Sie , Professor Lamprecht,einer unserer genialsten Chemiker,
Sie sind Anarchist, Sie sind das Haupt dieser Bande ? Nun,
da scheitert mein Verstand, das hätte ich nicht erwartet, das ist

die grüßte Ueberraschung meines Lebens.
Auch Rechenbach blickte fassungslos den Professor an.
„Nun, meine Herren ?"
Er senkte den Revolver. In dentselben Augenblick faßte

Rechenbach nach der Hüfte und Professor Lamprecht hob seineWaffe wieder.
, „Hände auf den Tisch, meine Herren, oder wir sind alle
dev Todes und Sie wissen, nachdem ich niich Ihnen eröffnet
habe, daß cs kemen anderen Ausweg mehr giebt, als daß Sie
meine Bedingiingen erfüllen oder mit mir sterben. Der einzige
Stern , der mich führte in meinem freudlosen Dasein, ist diese

Dame. Ich liebe sie mit der ganzen Kraft, deren ein
Mann fähig rft und ich bin überzeugt, daß ich Sie errungen
hatte, wenn nicht Sie, Rechenbach, sie betört hätten, denn seit
Hertha Sie gesehen, sind alle meine Bemühungen fruchtlos"
, „^ ch habe Ihnen nie Gelegenheit gegeben, so zu sprechen,"

rref Hertha und m ihren schönen Angen glomm das Feuerdes Unmuts.
„Ich weiß es, mein gnädiges Fräulein, aber haben Sie

ie ernen hoffmingslos Liebenden gesehen, der nicht doch gehofft
hatte i Parodox nicht wahr ? Nim weiß ich, daß Sie mir
verloren sind, aber ich weiß auch, daß Sie diesem da verloren
sind, denn er wird das erklärte Biitglied eines Anarchistenklubs
nicht zn seiner Gattin machen."

„Vielleicht irren Sie sich, Professor Lamprecht," sagte
Recheiibach ernst, „die große Liebe verzeiht alles."

Ein unheimliches Lachen klang vom Munde des Professors.
-Run denn, meine Herren, so habe ich nichts mehr hier

1cv kenne kein schöneres Los, als mit diesem herrlichen
Mädchen zu sterben, ^mag denn mein Genosse die Mine
entzünden. Ah ! -. . . Ah!"

Ein lauter Schrei und die erhobene Pistole fiel auf die
Erde. Der baumstarke Kluge hatte die einzige unbeivachte

wehrlos am Boden des Zimmers.

XI.

„Kluge, Sie wissen ,a mit solchen Dingen Bescheid," sagte
Brcitschivert, nachdem sich die Aufregung, die sich bei der
Verhaftung Lamprcchts aller bemächtigt, gelegt hatte, gehen
Sie Maus umschleichen Sie vorsichtig das Hans und zer¬stören Sie die Mme." °

„Bemühen Sie sich nicht," sagte der Professor, der jetzt
znm erstenmal nach seiner Perhastung das Wort ergriff, ..ich
habe Ihnen envas vorgeschwindclt, ich bin ganz allein hier,
obne Willen meiner Freunde, nur um diese junge Dame zu
befreien."

„Das nenne ich kühn . . . aber wir wissen ja nun, was
Sie zu Ihrem tollen Arft lag trieb . . . Dann Kluge, befreie«
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Sie wenigstens den Förster.
„., -̂ Das stt auch nicht nötig, der Förster wurde durch eine»

gefälschten Brief von Hanse abgcrufen."
„Und ivie kamen Sie herein?
„Vermittelst eines Hausschlüssels, den ich der Güte eines

jungen Mädchens verdanke, die bis vor kurzem hier i»
Stellung war."

„Ah, Sie haben ihr wohl als Gegenleistung aus Ihrer
Laboratorium die furchtbaren Pulver verabfolgt?" _

„Kann sein. Aber meine Herren, ich wünsche jetzt nichts
mehr mit Fragen belästigt zu sein . . . I

„Natürlich haben Sie auch die weit schimmernde PhoÄ
phorlösnng hergestellt, das ist ja für einen Chemiker von,
„ihrem Können ein Kinderspiel. Schade nur, daß wir gebildeten
Leute uns nicht durch das Gespenst erschrecken ließen." >

»Sie haben mich vorhin unterbrochen, Doktor Breitschwert,
ich wollte Ihnen sagen, fragen Sie mich weiter nicht, den»
rch werde Ihnen nicht mehr antworten . Ich bin in Ihr»
Gewalt, aber ich bin zn Unrecht in Ihrer Geivalt, Sie haben-
keine Beamtenqualität und . . ."

„Bitte sehr. Sie haben uns mit dieser herrlichen Mauser-j
Pistole bedroht und wir haben Sie einfach unschädlich gemacht.)
Aber sehen Sie, was liegt mir weiter an Ihnen , ich habe,
für Sie durchaus keine Besorgnis und es ivird mir ein Ver-l
gnügen machen. Ihnen eiiicn besonderen Dienst zu erweiseius
Kluge, nehmen Sie dem Herrn das Schließzeug ab. Sie sind
frei, Professor Lamprecht, Sie können hingehen, wohin Siewollen." *

„Ah!" _
Nur gedankcuschnell huschte der Ausdruck einer wilde»)

Freude über das Gesicht des Professors, da hob Breitschwert
schon wieder d,e Hand und Kluge stand seinem Meister zurSette. ' ■

„Wir wollen doch nicht so schnell handeln." ,
. »Aber ich begreife auch gar nicht, Freund Breitschwert,-

wie können Sie den Mann freilassen, ich erhebe Einspruch.
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Fortsetzung folgt.
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^ tnerben Es soll
gebracht werden, auf der die Namen der Gefallenen verzeichnet
*' nP ~ .>.ii >viöcrf . Gelegentlich des französischen Nationalfestes

cLra wird heute abend 9,30 Uhr von der Militärbehörde
Im Äniierturm ein Feuerwerk veranstaltet . Auswärtigen Be-

'L fit  ein Triebwagen, der 11 Uhr abends von Ems in
Richtung Diez abfährt und an allen Stationen hält , zur Ver¬

fügung. ^ „ xtheater ging am Samstag vor vollbesetztem
s>ouie Rossinis „Barbier von Sevilla"  in Szene , ein
Werk das infolge seines Melodienreichtums , seines frischen Hu-
«irs ' auch heute noch — über 109 Jahre nach seinem Entstehen
" häufige Wiederkehr auf den Bühnen hält , so daß es wohl
E,. die erfolgreichste Schöpfung jenes hervorragenden Vertre¬
ters der neuen italienischen Oper anzusehen ist. — Wenn auch
iie Komposition ein größeres Orchester erfordert , so wurde in

musikalischer Hinsicht doch das Mögliche geleistet. Bon den
Mitwirkenden ist neben Geisse - Winkei,  rer Len Bar¬
bier mit Meisterschaft sang, Frl . Marianne A l f e r m a n n
hervorzuheben , die mit ihrem klangschönen Organ bei großer
Sicherheit ihre mit schwierigen technischen Finessen ausgestat¬
tete Rolle vorzüglich durchführte. Sehr gut waren auch der
Bartolo von Harry Hand , der Basilio von Fritz Mechler und
W. Gombert als Almaviva.

e Sport . Am Sonntag fanden auf dem Sportplätze des
Fußballklub Herta -Nievern , drei Wettspiele statt : 1. Mannschaft
F .-K. Herta -Nievern gegen 1. Mannschaft Viktoria -Emserhütte.
Das Spiel endete >mit 3 :2 zugunsten Viktoria . Dann 2.
Mannschaft Herta -Nievern gegen 2. Mannschaft Viktoria . Die¬
ses Spiel endete mit 5 :3 zugunsten Viktoria . Zuletzt fand'
das Gegenspiel der 3. Mannschaften der genannten Klubs statt.
Das Spiel endete mit 3 :1 zugunsten Herta -Nievern , wäh¬
rend im Vorspiel F .-K. Viktoria mit 6 :1 Sieger war.

Aus Diez und Umgegend-
d Bcsttzwcchsel Das der Frau Georg Nold Wwe. ge¬

hörige , in der Altstadtstraße gelegene Wohnhaus ging für 16 400
Atari in den Besitz des W. Müller , Fahrradgeschüft, über.

d Gesangverein „Harmonie " Die ganzen Kriegsjahre
hindurch ruhte auch bei uns die Pflege des Gesanges . Nun
soll er von neuem güveckt und geübt werden. Aus diesem An¬
laß hatte der Vorstand der Harmonie die alten Mitglieder und
Interessenten am letzten Donnerstag im Pereinslvkil Tiehl,
Marktplatz , versammelt . Der Verein kann jetzt auf ein 77-
jährsges Bestehen zurückblicken. Der Krieg hat auch ihm
schwere Munden geschlagen. Aus den Reihen der Mitglieder hat
der Tod im Felde und in der Heimat Opfer gefordert, hie
Besten deckt der grüne Rasen . Nun gilt es von vorne anzufan¬
gen Der Wille ist da, und wo der Wille ist, da findet sich
auch der Weg. Möge also recht bald wieder der alte deutsche
Männergesang in den Mauern unserer Stadt erklingen . Die
ersten Gesangsabende beginnen diese Woche.

Aus Nassau und Umgegend-
: ! : Hömberg , 14. Juli . Das am Sonntag , den >3.

ds . Mts . hier stattgefundene Rückspiel der Mannschaft des Sport¬
klubs Winden gegen unsere Mannschaft endete zu Gunsten Höm¬
berg mit 5 :1. Bei Helbzeit stand das Spiel 1 :0 für Hömberg.

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief sanft im 70 . Lebensjahre mein guter Gatte,

unser lieber Vater , Grossvater , Schwiegervater und Onkel

Herr Anton Adami
Grubenverwalter a. D.

Urn stilles Beileid bittet

im Xu me li der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Adami , geb. Bonnet.
Oberlahnstein , Nassau(Lahn), Coburg, Kupferdreh, Fulda,

den 12 . Juli 1919.

Die Beerdigung findet Mittwoch 3 Uhr
Adolfstiasse 109 in Oberlahnstein , aus statt.

vom Trauerhause,

f684

Todesanzeige.
Sonntag früh 2 Uhr verschied im Alter von 34 Jahren nach

kurzer , schwerer Krankheit unsere innigst geliebte , herzensgute
Mutter , Tochter , Schwiegertochter , Schwester u. Schwägerin

Frau Anna Gandies
geb . Leopold.

In tiefem Schmerz:

Lotte Gaudies , Friedei Gaudies , Eltern u. Geschwister.
Diez , Gatznicki. Pommern, Flensburg, den 14. Juli 1919.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm . 3 1/a Uhr vom Auguste-
Viktoria -Krankenhaus aus statt.
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Frische Pflückerbse«
Pfund- und zentnerweise zu haben

Biebricher Hof
669 ) fjti Friedrichssegen . Tel . Lahnstein 29.

Fntkr-MiWkii
extra stark, empfiehlt (683
Mich . Steuber , Bad Ems.

HtMJHittBadümpu In Mit Kal EM.
Lebensmittslverteilung.

Butter, 30 Gramm auf Nr. 1 der Fettkarte boit Nr. 1 bis
10342 in den drei Buttergeschäften.

Wegen Eingang von geringen Mengen Butter ist es
nicht möglich, allen Einwohnern die Zuweisung von 30
Gramm zu geben. Tie Inhaber der Nr. 10343—13 497 der
Fettkarten werden berüMchtigt, sobald wieder genügende
Mengen eingegangen sind. ' '

Bad Ems,  den 14 . Juli 1919.
BrrbrauchSrnitrel Aurt.

Veka « » t« ach« « g.

Es wird Klage darüber gefühlt , daß auf dem Rasen
m der Umgebung der Kaiser Wilhelm GedächtniLkiiche Wäsche
geirccknet wird und Teppiche geklopft werden, was ver¬
boten ist.

«ad ttmf , den 8 . Juli 1919
Dir Polizeiberwult ««- .

Dr . Schubert.

Kreisverband für Handwerk und
Gewerbe Unlerlahn.

» Sprechstunden  der Beratungsstelle Ems in der
Fortbildungsschule, Bleichstraße 10 , am Mittwoch , den 16.
Juli von 2 - 5 Uhr. [619

Beka«utmachu«g.
6 im Vorjahre, soll auch in diesem Jahre öle Ausgabe

<!vip>°ô " "iommelschemcn an Ortsfremde  stattfindeu.
7; )w;rben  Mm Preise von 3.- Mark und n ur für
Ni« ,-Ji er ^” n ohne Altersunterschiedgültig ausgegeben.

®(*,ein  lautet auf 4 Wochen vom Tage der
nie!» i Un"mo6- Diejenigen Personen, welche das Sam-

in dem hiesigen Stadtwalde in diesem
A--bê 'Wichtigen, müssen vor Jnangriffnahnle her
Zimmp,-̂ « chutzbezirk Oberlahnstein1 ans dem Rathaus
i <*Sr inL Schuhbezirk Forsthaus bei Förster

- ""wlbst die scheine einlösen.
fen beim Sammeln von Beeren angetrof-
weisen kön„? ^ "icht durch einen eingelösten Schein«us-
polzew6ebea no^ 7 ^ n nach 8 18 des Feld- und Forst-^oozeiĝ etzes vom1. 4. 80 bestraft.

Db erlahnstein , den .8. Juli 1919.
Der k. Bürgermeister:

de Voys.

ohnnnge»
im 2. «. 3. Stock

p«ndt, Hotel Mettopole, Ems.

Mr emptebleu:

0aS7‘ Sebweineschmalz
Pftl . ffl . K.—

Reines Olivenöl pr . Ltr . M. 16 —

Oelsardinen , Dose M. 3 30 — 3.60

Heringe in Brühe , Dose M. 1.50

Holländer Heringe pr . St 25 Pfg.

Reines Kartoffelmehl pr . Pfd . M. 2 .80

Schöner Rangoon Reis Pfd . M. 2 40

Garant reine Reisstärke Pfd . M. 14

Sunlighl-Seife
Doppelstück M. 3 .30 n. 5 .70

Erbsen, Bohnen, Linsen
Tee, Kaffee, Schokolade

zu billigsten Tagespreisen.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Heimgange meines lieben Onkels

Herrn Karl Dressier
sage ich herzlichen Dank.

E . Rothe.
Bad Ems , Cöln , den 14 . Juli 1919.
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Schade &
Füllgrabe

! » Wilhelm Strasse 26 .
Telefon 211.

Sauerkirschen
zu ver Imsen H . Dreier,
681] Lahnbcrgrr Hof b. Fachbach

1918"Weissiein
zu verkaufe « .

Jos. Arenz, Winzer,
Weiuähr. [657

Kaufe Möbel
ganze Einrichtungen zum

Höchstwert.
Heinrich Faulhaber,
Cvblenz, Mehlstr. 6.

Fussbodenöl
staubfrei (kein Ersatz ) liefert

sofort preiswert : [994
Carl Sondermann

Brohl a . Rhein.
Fabrik chem .techn .Produkte

Reinleinene Schürzen
Küchenschürzen

blau ZellstoffS «ckM. 5.80, 3 Sick.
M . 16,80, rein Lein Stck. Dl  14,—

3 Sick. M. 41,- .

elegant . Pa .Zellstoff Stck. M.Üb0,
3 Stck. M. 27,—, rein Lein St . M.

25,eo, 3 Stck. M . 75.—
Damenhausschürze , sehr vor-
nehm.allerd.ZellstoffStck.M 16 .—
3 Slck. M 48,—, rein Leinen Stck.

M. 29.50, 3 St . M . 86,—
Kleiderschürze Pa. ZcllstoffSlck.

M. 34,—, 3 Stck. M. 95,—
Männerschürze blau Zellstoff,

Stck M . 6,25, 3 Stck. M. 18,—
Scheuertücher Dtzd. M. S.—u.

M . 12.—
August Ke tilg , DessauM.854.

Kaitrrr
für Violine, Guitarre und
Mendoline zu haben bei
Fr. Veil, Sad Cm»,

Lilberauflr. 21.
Zither« allerArt werden Hierselbst
_ gestimmt. U60

Brennholz
kauft jedes Quantum [685

Jakob Honig,
Holzhandlang, Wiesbaden.

Dreistöckiges

Pojmlinnä
zu verkaufen.

Näheres durch [671
Aug. Preutzer,Freiendiez.
0 . 1^ ln jeder Höbe
UGill monat)- Rückzahlung

verleihen sofort
H . Blume ft Co., Hamburg 5.

Fast neues

Paddel-Boot
zu verkaufen.

Näheres Geschäftsstelle.

Kleines Faß
-twa 20- 30 Llr, enthaltend, zu
kaufen gesucht. 8
stra« Heinr. Sommer, Ems.

Bäckerlehrling
für sofort sucht
2l«g Preuker.Kreil

Lftlmfchettknknof
mit Monogramm p. a
Deutschen Haus bis Rottn
lohe verlor «« . Gegen
nung obznaeben im
Deutsche« Haus , Bad
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